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Rundschreiben D 13/2013 
 
 
 
35. Unfallmedizinische Tagung des Landesverbandes S üdwest der DGUV  
am Samstag/Sonntag, 09./10. November 2013 im Kurhau s in Baden-Baden 
Ankündigung der Hauptthemen/Vorträge 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
 
die 35. Unfallmedizinische Tagung des Landeverbandes Südwest der DGUV findet am 
Samstag/Sonntag, den 09./10. November 2013 im Kurhaus in Baden-Baden statt, zu der 
wir Sie bereits heute herzlich einladen. 
 
Die Tagung steht unter der wissenschaftlichen Leitung der Herren Professor Dr. Ulrich 
Stöckle, Ärztlicher Direktor der Berufsgenossenschaftlichen Unfallklinik Tübingen und 
Professor Dr. Paul A. Grützner, Ärztlicher Direktor der Berufsgenossenschaftlichen Un-
fallklinik Ludwigshafen.  
 
Folgende Hauptthemen und Vorträge sind vorgesehen (Stand: 09.07.2013): 
 
� Bericht zur sozialpolitischen Entwicklung 
 
� Bericht zum Klinikgesamtkonzept des Klinikverbundes  der gesetzlichen Un-

fallversicherung (KUV) 
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� 1. Hauptthema 
Neuausrichtung des stationären Heilverfahrens der D GUV 
• Inhalte und Neuerung im stationären Heilverfahren der DGUV 
• Erwartungen einer SAV-Klinik 
• Erwartungen einer VAV-Klinik 
• Erwartungen eines niedergelassenen D-Arztes 
• Umsetzung des neuen stationären Heilverfahrens der DGUV im Landesverband 

Südwest 
• Diskussion 

 
� 2. Hauptthema  

Schultergürtel 
• Clavikulafraktur: konservativ, TEN oder Platte? 
• AC-Gelenksprengung:Hakenplatte noch Standard? 
• Scapulafraktur: wann, wie operieren? 
• Proximale Humerusfraktur: winkelstabile Platte der Standard? 
• Diskussion 
• Der interessante Fall 

 
� 3. Hauptthema 

Ausbleibende/verzögerte knöcherne Heilung von Verle tzungen der Extremitäten 
• Biologische und biomechanische Aspekte der ausbleibenden Knochenbruchhei-

lung 
• Operative Behandlung von Pseudarthrosen 
• Knochenersatzmaterialien und bioaktive Implantate – besser als die Natur? 
• Einsatz von Stoßwellen und Ultraschall bei der verzögerten Knochenbruchhei-

lung – Empirie oder Evidenz? 
• Diskussion 
• Der interessante Fall 

 
� 4. Hauptthema 

Hygiene 
• Hygienevorschriften 
• Hygiene beim ambulanten Operieren 
• Hygiene im OP – Kann jeder machen was er will? 
• Diskussion 
• Der interessante Fall 

 
� 5. Hauptthema 

Infektionen der Hand und des Unterarms 
• Infektionen nach sogenannten Bagatellverletzungen 
• Infektionen der Beugesehnen und Strecksehnen 
• Gelenkinfektionen 
• Knocheninfektionen 
• Behandlung der Infektionen (z. B. Arthrodesen, Sehnenersatz, freie Lappenplas-

tik, gefäßgestielte Knochentransplantationen) 
• Diskussion 
• Der interessante Fall 
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� 6. Hauptthema 
Kinderchirurgie, Rumpf, Kopf 
• Das SHT im Kindesalter 
• Wirbelsäulenverletzungen beim Kind 
• Das Beckentrauma im Kindesalter 
• Stumpfes Bauchtrauma im Kindesalter 
• Diskussion 
• Der interessante Fall 

 
Änderungen im Programm bleiben vorbehalten.  
 
Die schriftliche Einladung und das Programm der Tagung werden wir Ihnen rechtzeitig 
zusenden. Bitte merken Sie sich diesen Termin vor.  
 
Ihre Teilnahme an der Unfallmedizinischen Tagung 2013 in Baden-Baden wird als Fort-
bildung nach Nr. 5.12 der „D-Arzt-Anforderungen“ anerkannt.  
 
Fall Sie in Baden-Baden übernachten möchten, empfehlen wir Ihnen, rechtzeitig ein 
Zimmer über die Baden-Baden Kur- und Tourismus GmbH zu reservieren. Bitte nutzen 
Sie hierzu die folgende Seite im Internet: 
 

http://veranstaltungen.baden-baden.de/unfallmedizin 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
i. A. 
 
Fabian Ritter 
Leiter der Geschäftsstelle 
 


